Was mir Gewinn war, das habe ich um Christi willen für Schaden erachtet.


Phil. 3,7








Was ist "Gewinn"


in vieler Menschen Sinne?


Und was wird "Schaden"


für das Weltkind sein? -


Frag' ich nicht stets, 


bevor ich noch beginne:


Was wirft dies ab?


Was bringt mir jenes ein?





Und nennt man


Lohnes Minderung nicht Schaden?


Wer kann das denken:


Alles, was er schafft,


empfinge Gaben nur, 


Erbarmen, Gnaden...


Geschenkt: Das Leben,


Geld und Gut, die Kraft...?





Wir sind verstrickt


in dieses falsche Meinen:


es wäre recht


und unsrer Taten wert,


was Gott uns tut.


Belohnt er nicht die Seinen?


Und ist's nicht Liebe,


die mein Dienen ehrt?





Es ist durch Christus


nichts von dem beim alten


(und war wohl nie,


wie sich's der Mensch gedacht!).


Wir sind durch Gnade nur


von Gott gehalten


und Christi Tod ist's, 


der uns würdig macht,





daß wir nun Lohn


für seine Tat empfangen,


die unser Leben schafft


und uns verzeiht.


Was einst Gewinn war,


ist in ihm vergangen!


Es ist des Dankens


und der Demut Zeit!
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